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Während Tageszeitungen in den In -
dustrieländern mit schrumpfenden
Auflagen zu kämpfen haben, gibt es
einen Zeitungstypus, der besonders
in Deutschland an Terrain gewinnt:
Anzeigenblätter. Die meist wöchent-
lich erscheinenden und gratis zuge-
stellten Anzeigenzeitungen erfreuen
sich aufgrund der starken lokalen
Ver ankerung großer Akzeptanz und
Beliebtheit bei den Lesern und sind
für Werbekunden umso attraktiver,
da sie auch Haushalte erreichen, die
mit gekennzeichnetem Briefkasten
Wer besendungen verweigern. 
Nach der aktuellsten Statistik des
Bundesverbands Deutscher Anzei-
genblätter (BVDA) betrug die Total -
auflage aller in Deutschland erschie-
nenen Anzeigenblätter für das Jahr
2012 knapp 93 Mio. Exemplare. Das
sind 0,6 Mio. mehr als im Jahr zuvor,
1,7 Mio. mehr als 2010 und glatte
60 Mio. mehr als noch vor drei Jahr-
zehnten. Auch die Zahl der Titel stieg
innerhalb der vergangenen 24 Mo -
nate von 1.384 auf 1.411 Blätter.

Nähe schafft Leserbindung

Erfolgreiches Beispiel für eine dieser
An zeigenzeitungen ist die ›Berliner
Wo che‹, mit 1.532.860 Exemplaren
die auflagenstärkste Wo  chenzeitung
der deutschen Hauptstadt. Laut Gör-
ge Timmer, Ge schäftsführer der Ber-
liner Wochenblatt Verlag GmbH, ist
ein wesentlicher Grund ausschlag-
gebend für den Erfolg der Gratis-
Wochenblätter: »Anzeigenzeitun-
gen sind überaus wirkungsvolle

Push-Medien. Sie kom men in den
Haushalt und kosten nichts. Wenn
sie dann auch noch gut gemacht
und inhaltlich relevant sind, bringen
sie viele Leser.«
Nähe entstehe durch das Aufgreifen
aktueller Servicethemen und re gio -
naler Ereignisse, welche die Men-
schen bewegen, unterstreicht Gör-
ge Timmer die hohe Glaubwürdig-
keit und Leserbindung. Diese sei vor
allem auf den redaktionellen Teil
zurückzuführen, der sich fast aus-
schließlich auf das Lokalgeschehen
konzentriert. 

Ein lokaler Marktplatz

»Die Bedeutung des journalistischen
Teils ist in den vergangenen Jahren
stetig gestiegen. Die Leser wollen
neben einer ausgeprägten lokalen
Angebotsvielfalt auch guten lokalen
Inhalt und Ser vices, damit sie sich in
ihrem unmittelbaren Le bensumfeld
besser orientieren können«, sagt
Görge Timmer.

Mit der starken Leserbindung schaf-
fen Verlage die Basis für ihren wirt-
schaftlichen Erfolg mit den Anzei-
genzeitungen. Analog zum lokalen
Schwerpunkt im redaktionellen Teil
der ›Berliner Woche‹ haben auch
vie le seiner Werbekunden einen re -
gionalen Hintergrund. »Wir wollen
die lokale Angebotsvielfalt abbilden.
Dazu gehören neben dem kleinen
Ladengeschäft auch die Vor-Ort-Fili-
ale eines nationalen Handelsunter-
nehmens«, sagt Görge Timmer.
Für kleinere und mittelgroße Unter-
nehmen aus dem Erscheinungsge-
biet der Zeitung sind Anzeigenblät-
ter deshalb besonders interessant,

weil sie genau in deren Einzugsge-
biet verteilt werden. So wird der
Streu verlust von Werbung reduziert
und das Preis-Leistungs-Verhältnis
erhöht.

Jede Woche bis zu 9,8 Mio.
Beilagen eingesteckt

Für die ›Berliner Woche‹ ist das Bei-
lagengeschäft eine wichtige Ertrags-
säule. Die 33 im Nordischen Tabloid-
Format erscheinenden Teilausgaben
(inklusive ›Spandauer Volksblatt‹)
sind in rund 1.500 verschiedene Be -
legungseinheiten aufgeteilt. Doch
eine hohe Beilagenanzahl und ein
kleinteiliges Zoning bedeuten kom-
plexe Produktionsprozesse, was
wie derum hochautomatisierte Ma -
schinen und hohe Flexibilität im Ver-
sandraum erfordert. 
Die ›Berliner Woche‹ wird im Druck -
haus Berlin-Spandau auf Systemen
von Müller Martini gefertigt. Mit
zwei Zeitungs-Einstecksystemen
Pro Liner mit Vorsammler CoLiner
mit insgesamt 18 Beilagenstationen
werden die verschiedensten Beila-
gen verarbeitet – von Einzelblättern
bis zu gehefteten Prospekten. Das
Gewicht der auf den Versandraum-
anlagen von Müller Martini verar-
beiteten Zeitungen inklusive Beila-
gen beträgt durchschnittlich 230
Tonnen pro Woche. Dabei werden
wö chentlich bis zu 9,8 Mio. Beilagen
eingesteckt. 

V www.mullermartini.com

Höhenflug der Anzeigenblätter

Durch ihre Beliebtheit bei den Lesern sind Anzeigenblätter äußerst erfolgreich. Doch das
kleinteilige Zoning sowie die hohe Beilagenanzahl stellen die Zeitungsproduzenten vor
Herausforderungen. Die gestiegenen Anforderungen im Versandraum meistert der Berliner
Wochenblatt Verlag bestens mit Anlagen von Müller Martini.
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Ein starkes Duo für den Versandraum: Die in 33 Lokalausgaben erschei nende
›Berliner Woche‹ mit 1,53 Mio. Exemplaren wird über das Zeitungs-Einsteck -
system ProLiner mit Vorsammler CoLiner von Müller Martini verarbeitet.
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